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gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die gtleinzeile ober deren Raum 15 &, Reklamen 30 3. 


geben hat. Wie das „Kl. Journ.“ erfährt, hat 
das aus zwei Oberkriegsgerichtsräthen und 
fünf Offizieren zuſammengeſetzt geweſene 
Oberkriegsgericht den Angeklagten Marten 
mit fünf gegen zwei Stimmen verurtheilt, 
und zwar konnten die Oberkriegsgerichtsräthe 
ein Schuldig nicht finden. Die Offiziere er⸗ 
kannten auf Schuldig, wodurch der Stab über 
Marten gebrochen war, denn bekanntlich kann 
bei dieſem Gericht ein rechtskräftiger Spruch 
nur dann zu Stande kommen, wenn eine 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 


gegeben. 

2 Die Redaktion. 
rn — = 
Vom Gumbinner Prozeß. 
Bei dem Aufſehen, welches das Urtheil 
im Gumbinner Prozeß überall erregt, kann 
es nicht verwundern, daß geſtern in Berlin 
eine allgemeine Erregung entſtand, als das 
Gerücht auftauchte, der Mörder Kroſigk's jer 
entdeckt bezw. die Polizei ſei demſelben auf der 
pur. Das erſte Gerücht beſagte, Skopeck, 
der Kronzeuge im Mordprozeß, 
habe in Allenſtein geſtanden, er 
lelber habe den Rittmeiſter er⸗ 
ſchoſſen. Die Beſtätigung dieſes Gerüchts 
blieb aus. Ein weiteres Gerücht verdankt da⸗ 
durch ſeine Entſtehung, daß geſtern auf ver⸗ 
ſchiedenen Polizeirevieren beſtimmt lautende 
Meldungen verbreitet waren, daß ein ſeit vier 
Monaten bei der Berliner Schutzmannſchaft 
Probeweiſe eingeſtellter früherer Angehöriger 
des 11. Dragoner-Regiments ſich ſelbſt bei ſei⸗ 
nem Revier gemeldet und angegeben habe, er 
2 ei Mitwiſſer des am 22. Januar d. J. an 
ittmeiſter von Kroſigk verübten Mordes. 


Kaiſer der Urtheilsſpruch telegraphif ae 
in 


2 Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
laſſen keinen Zweifel, daß überall eine rege 
Thätigkeit herrſcht, ſowohl bei den Engländern 
wie bei den Buren. Einen Erfolg hatten die 
Erſteren mit der Zurückdrängung Kruitzin⸗ 
gers über den Oranje zu verzeichnen, ob dieſer 
Erfolg aber weiter wird ausgenützt werden 
können, bleibt abzuwarten, die Jagd auf 
Kruitzinger, der rund neun Monate, ſeit De⸗ 
zember vorigen Jahres, in der Kapkolonie 
herumgeſtreift iſt, wird nun im Oranjefrei⸗ 
ſtaate fortgeſetzt. Kruitzinger hat nach Buren⸗ 
taktik ſein Kommando in kleine Abtheilungen 
aufgelöſt, um ſeine Spur zu verwiſchen und 
die Kräfte der Verfolger zu zerſplittern. 
General Charles Knor iſt beauftragt, ihm von 
Norden her aus der Gegend von Thabanchu 
den Weg zu verlegen. Knox befindet ſich ſchon 
auf dem Marſche nach Süden, da er einem 
Kommando von 250 Mann auf der Spur iſt, 
welches die engliſche Linie Bloemfontein- 
Thabanchu⸗Ladybrand durchbrochen hat und 
ſich in der Gegend von Wepener befindet. 
Dieſe ſüdöſtliche Gegend des Oranjefreiſtaates 
iſt übrigens ſoeben erſt von einer Abtheilung 
unter Thorneycroft abgeſucht worden. 
Thorneyeroft marſchirte von Brandfort zum 
Mequatlingsnek (nördlich von Thabanchu), 
wo ein ſcharfes Gefecht ſtattfand, zog dann 
durch den Bezirk Wepener, den er „ſäuberte“, 
drang darauf weiter ſüdlich über Rouxville 
nach Aliwal North vor und kehrte in nord⸗ 
urück. — 
älle, in 


degangen ſei. Zu dieſer Selbſtbezichti⸗ 
dung war der obenerwähnte Schutzmann 
urch die Härte des über Marten gefällten 
urtheils bewogen worden, da ihm ſein Ge⸗ 
a wiſſen bei dem Gedanken keine Ruhe ließ, da 
P Unſchuldiger den Tod erleiden ſolle. Auch 
: — Gerücht fand keine amtliche Beſtätigung, 
2 ſte ſind aber Recherchen eingeleitet, um feſtzu⸗ 
eellen, ob irgend etwas Wahres an demſelben 
. Die „Köln. Ztg.“ fordert angeſichts des 
fAberaus traurigen Gumbinner Militär⸗ 
erichtsprozeſſes fortan eine unausgeſetzte Be⸗ 
0 ichtigung ſeitens der Vorgeſetzten, um 
8 N rechtzeitige Beſeitigung eines krankhaf⸗ 
ten Gliedes den ganzen Organismus vor 
ſchlimmer Anſteckung zu bewahren. O 
1 —— üb er tri bene S pn. vil igt 10 
er Strenge die Dienſtfreudigkeit bei 
. Soldaten erſticken, dürften nicht geſchont, 
Fondern müßten vielmehr entſchieden entfernt 
Erden, unbekümmert um ihren Namen, ihre 
it, ſowie ihre ſonſt vielleicht guten mili⸗ 
für zen Eigenſchaften. Die Verantwortung 
kreten im Gumbinner Prozeß zu Tage ge⸗ 
115 en Dige falle dabei nicht allein auf den 
; Die digen Offizer, ſondern auch auf höhere 
2 zurn ſitellen. die mit rechtzeitigem Eingreifen 
ückgehalten haben. 
er Das Urtheil im Gumbinner Mordprozeß 
5 det gegenwärtig auch unter den Offizieren 
F allgemeine Geſprächsthema. Die Er- 
arterungen über den Urtheilsſpruch halten 
au zwar ſtreng in den Grenzen des militäriſch 
er laubten, doch iſt man der Anſicht, daß das 
N untbeil nicht aufrecht erhalten werden könne 
Ei daß das Reichsmilitärgericht in die Lage 
er mmen werde, daſſelbe abzuändern. Bekannt ⸗ 
ir iſt die Reviſion an das genannte Gericht 
nur dann zuläſſig, wenn das Reviſionsgericht 
du dem Schluſſe kommt, daß das von Marten 
2 dugefochtene Erkenntniß auf einer Verletzung 
des Militärſtrafgeſetzbuches beruht. Selbſt 
dDochgeſtellte Offiziere meinen, daß das Letztere 
ber Fall ſei und daß das Reichsmilitärgericht 
unbedingt zu einem Freiſpruch kommen werde. 
Es wird betont, daß den Umſtänden nach 
. dar 


tren, iſt fi 
Honingſpruit n n 
Burenlager überfallen worden, in Transvaal 
ein anderes bei Doornpoort, das wahrſchein⸗ 
lich in der Nähe von Middelburg zu ſuchen iſt. 
Der mißglückte Ueberfall des Kapitäns Wood, 
der übrigens im Ganzen nur 
ſich hatte, hat bei Middlesburg ſtattgefunden, 
offenbar einem Orte, der in der Nähe von 
Bronkhorſtſpruit liegt. So verſchwindet auch 
die Schwierigkeit, die ſich bei der urſprüng⸗ 
lichen Meldung aus der Entfernung des Aus⸗ 
gangspunktes und des angenommenen End⸗ 
punktes ergab. Mit Spannung erwartet man 
noch immer den Beginn der engliſchen Ope⸗ 
rationen gegen Bothas angeblich 4000 Mann 
ſtarkes Kommando bei Nondweni; das eng⸗ 
liſche Oberkommando bewahrt darüber ängſt⸗ 
liches Schweigen. 

Wie aus einem Bericht aus St. Helena 
hervorgeht, giebt es zwiſchen den Kriegs- 
gefangenen im Lager Nr. 1 und denen, die 
den Treueid abgelegt haben, noch immer Rei⸗ 
bereien. Daher wird nur an drei Tagen der 
Woche Urlaub auf Parole gewährt, an welchen 
Tagen die Gefangenen im Lager Nr. 2 (die 
Khaki⸗Buren, wie die anderen ſie nennen) im 
Lager bleiben müſſen, damit Zuſammenſtöße 
verhindert werden. Gegen Ende Juli gab es 
einige Aufregung, als eine Anzahl Kriegs⸗ 
gefangene in der Stadt einen der „hafi- 
Buren“ verhöhnte und anſpie, worauf dieſer 
gegen fie thätlich wurde, man ſperrte ihn 
prompt ein. Ein unternehmender Johannes⸗ 
burger hat in Jamestown ein Heim und 


1 
. 


ten der Mörder ſein kann, daß aber ein 


5 Stetter oder indirekter Beweis für ſeine 
iſ 


chuld durch die Verhandlung nicht erbracht 
wie denn auch der Staatsanwalt eingelenkt 


Reſtaurant eröffnet. Man kann dort zu jeder 
Zeit zu ſehr vernünftigen Preiſen eine Mahl⸗ 
zeit erhalten. Die Kriegsgefangenen be- 


150 Mann bei 


ſuchen das Reſtaurant eifrig und jeden Abend 
iſt es beſetzt, da faſt 200 von ihnen in der 
Stadt arbeiten, zu ihnen kommen dann noch 
die Beurlaubten. Holländiſche und engliſche 
illuſtrirte Zeitungen liegen auf und allerlei 
Spiele giebt es. Die Gefangenen werden ſo 
abgehalten, in den Straßen allerlei Unfug zu 
treiben. 

Intereſſante Mittheilungen über den 
Transvaalkrieg machte, wie der „Frankf. Ztg.“ 
aus Marburg geſchrieben wird, am Sonntag 
ein dort zum Beſuche von Verwandten an⸗ 
weſender, in Transvaal anſäſſiger Deutſcher. 
Er bemerkte u. a., daß die über die Greuel⸗ 
thaten der Engländer verbreiteten Nachrichten 
der Wahrheit entſprächen. Es ſei aber mit 
Beſtimmtheit zu hoffen, daß die Buren den 
Krieg zu einem für ſie ſiegreichen Ende führen 
würden, namentlich nachdem die Kapholländer 
in hellen Haufen die Reihen der Buren ver- 
ſtärkten. Die Proklamation des Generals 
Kitchener werde völlig wirkungslos bleiben. 
Neu war die Mittheilung, daß zahlreiche 
Kolonialtruppen, die England nach Südafrika 
geſchickt habe, dort zu den Buren übergegan- 
gen ſeien. (Dies wird erſt jetzt übrigens auch 
von den Engländern eingeräumt.) Man ſei 
bei den Buren über die Stimmung in Europa 
auf das genaueſte informirt, trotzdem an der 
Grenze alle ausländiſchen Zeitungen von den 
Engländern verbrannt und alle Privatbriefe 
erbrochen würden. Die von den Engländern 
in die Welt hinaustelegraphirten Siegeslügen 
ſeien keineswegs als bewußte Lügen aufzu⸗ 
faſſen, denn die Engländer ſeien von ihrem 
Siege derart überzeugt, daß ſie Hiebe, die ſie 
bekommen hätten, ohne Weiteres als Siege 
ihrerſeits betrachteten. Wohl das Bemerkens⸗ 
wertheſte an den Mittheilungen des Gewährs⸗ 


hätten auf dem Kontinent ein ausgedehntes 
Spionageſyſtem eingerichtet und ſelbſt die 


dem Cha 
er in Se 


dent Krüger an die 
kt deren Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Thatſache, daß Kitcheners Pro⸗ 
klamation mit den Beſtünmungen der Haager 
Friedenskonferenz im Widerſpruche ſtehe. Die 
Note überläßt es den Gi 

ſtellungen nach London zu richten. ten 
die Großmächte ſchweigen, ſo bleibt Botha die 
Ergreifung derjenigen Gegenmaßregeln über⸗ 
laſſen, welche ihm nützlich erſcheinen. 


Aus dem Reiche. 


Prinz Eitel Friedrich, welcher, wie ge⸗ 
meldet, am Mittwoch auf dem Jitterboger 
Schießplatze dem Schießen einer Feld⸗ und 
einer Haubitzbatterie beiwohnte, beſichtigte im 
Anſchluß hieran die Kaſernements und begab 
ſich dann über Freiemwalde-Wriezen mittelſt 
Fuhrwerks nach Zellin a. O., wo der Prinz 
den Uebungen des brandenburgiſchen Pionier⸗ 
bataillons Nr. 3 an und auf der Oder bei- 
wohnte. Prinz Eitel⸗Friedrich trug Zivil⸗ 
kleidung. Seine Begleitung bildeten ſeine 
Offiziere. — Prinz Albert von Schleswig⸗ 
Holſtein, geboren in Frogmore-Houſe Windſor 
als Sohn des Prinzen Friedrich Chriſtian 
von Schleswig⸗Holſtein und der Prinzeſſin 
Helene von Großbritannien und Irland, einer 
Tochter der Königin Viktoria, wird jetzt dau⸗ 
ernd an den Berliner Hof gezogen werden. 
Der Prinz iſt nämlich Rittmeiſter im Leib⸗ 
Gardehuſaren⸗Regiment geworden, früher 


Sonnabend, 24. Auguſt. 
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war er Oberleutnant im 23. Dragoner-Regi-f entnehmen: „Der Verein der Transvaal⸗Aus⸗ 
menk in Darmſtadt. Ein Bruder des Prinzen,] gewieſenen proteſtirt hierdurch aufs 3 
Prinz Chriſtian Viktor, iſt im ſüdafrikaniſchenf und energiſchſte gegen weitere Verſch 
Feldzuge gefallen, ſeine Schweſter Prinzeſſinſ der von uns gegen die engliſche Regierung er⸗ 
Luiſe war mit dem Prinzen Aribert von An-] hobenen Entſchädigungs⸗Anſprüche. Die ſei⸗ 
halt vermählt und ſpielte in der Berliner Hof- tens der engliſchen Regierung eingeſetzte Unter⸗ 
geſellſchaft eine große Rolle. — Die Reiſe des | ſuchungs⸗Kommiſſion hat es bisher nicht ver⸗ 
Miniſters des Innern Freiherrn von Hammer“ ſtanden, in den Geſchädigten das Gefü 
ſtein nach Oberſchleſien ſoll mit einer geplau-| hervorzurufen, als wenn fie bejtrebt ſei, gere 
ten Theilung des Regierungsbezirks Oppeln] und unparteiiſch die erhobenen Anſprüche zu 
im Zuſammenhange ſtehen. — In Celle ver-| prüfen und ihrerſeits eine beſchleunigte Er⸗ 
ſtarb der Senatspräſident des dortigen Ober- ledigung dieſer Angelegenheit zu ermöglichen. 
landesgerichts, Wirklicher Geheimer Ober-] Auf die von dem Vorſitzenden der Kommiſſion 
juſtizrath Schmidt. — Die Prima des fürſt⸗ wiederholt betonte Großmüthigkeit leiſten wir 


eppung 


lichen Gymnaſiums in Arnſtadt hatte an den] gern Verzicht, Gerechtigkeit aber müſſen wir 
Grafen Walderſee anläßlich ſeiner Ankunft in] verlangen, dann muß uns auch das werden, 


Hamburg ein Begrüßungstelegramm abge-] was uns zukommt. Der Verein erklärt ferner, 


jandt. Darauf iſt, wie aus Arnſtadt berichtet] daß ſeine Mitglieder ſich in wirthſchaftlich be- 
wird, folgende telegraphiſche Antwort einge- drängter Lage befinden, und daß dieſelben 
gangen: „Prima, Gymnaſium Arnjtadt] ohne die Unterſtützungen des alldeutſchen Ver⸗ 
(Sondershauſen). Hannover, Militärbureau, bandes ſchwerer Noth verfallen geweſen 
12. VIII. 01. Aufrichtig gemeinten Grüßen] wären. Der Verein hat beſchloſſen, dem Herrn 
und Glückwünſchen anläßlich meiner Rückkehr] Reichskanzler ein entſprechend gehaltenes 
in die Heimath meinen herzlichſten Dank. Geſuch zu unterbreiten. Er ſpricht die feſte 
Stolz darf auch die deutſche Jugend auf die] Hoffnung aus, daß das mächtige deutſche 
einjährige Expedition blicken, deren Segnun⸗ Reich ſeine unverſchuldet durch politiſche Um⸗ 
gen unſer Vaterland und Kirche bald em-] ſtände in Noth gerathenen Angehörigen nicht 
pfinden ſollen. Darum fernerhin treu zu] im Stiche laſſen und bis zur endgültigen Rege⸗ 
Kaiſer und Reich. v. Walderſee. J. A.: von] lung dieſer Angelegenheit den Geſchädigten 
Gayl.“ — Nach der Statiſtik des Knappſchafts⸗ durch ein Darlehn zu Hülfe kommen wird.“ 

vereins zu Bochum arbeiteten auf den Zechen. — Die römiſche „Tribuna“ veröffentlicht 
im Bezirk der Knappſchaft am 1. Januar] eine Kollektivverwahrung der in Berlin leben⸗ 
260 288 Bergleute, darunter 79 821 Polen. — den italieniſchen Journaliſten gegen die Frei⸗ 


In Poſen beabſichtigen polniſche Kreiſe eine] ſprechung des der Ermordung des italieniſchen 


Vereinigung zu bilden, welche die gegenfeitige| Arbeiters bezichtigten Freiherrn von Stieten- 
wirthſchaftliche Unterſtützung der polnifchen| cron in Metz. Das Blatt beklagt das Urtheil 


Landwirthe in Preußen, Galizien und Ruß- und andere ähnliche der Rechtsverweigerung 


land bezwecken ſoll und natürlich der polniſchen[ zum Schaden italieniſcher Arbeiter gleich⸗ 
Agitation dienen wird. — Wie der „Dziennik kommende Rechtsſprüche in Deutſchland und 


Kuj.“ mittheilt, hat die Poſener Poſtbehörde fordert zur Verhütung ſchwererer Nachthelle 


den Briefträgern bei einer im Wiederholungs-] Erſetzung der Honorarkonſuln, die ihre Pflicht 
falle ſteigenden Strafe von 2 Mark verboten, nicht durchwegs erfüllten, durch Berufsbeamte. 
polniſch adreſſirte Briefe den Adreſſaten zuzu⸗ — Zu dem Rücktritt des Weihbiſchofs Dr. 
ſtellen. Marbach, der durch einen Machtſpruch des 
e 9 1 75 STERNEN 28 5 555 en 
olksztg.“ aus Straßburg geſchrieben: Wenn 

Deutſchland. der h. Stuhl ſich zu einem ſolchen Schritte 
Berlin, 23. Auguſt. Während in den drei] veranlaßt ſieht, jo wirft das unter allen Um⸗ 
erſten Monaten des laufenden Rechnungs- ſtänden ein höchſt unerfreuliches Licht auf die 
jahres die Einnahmen der preußiſchen Staats- gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen ſtaat⸗ 
bahnen aus dem Perſonen⸗ und Güterverkehr] licher und kirchlicher Gewalt. Nicht vergeſſen 
um mehr als 11, Millionen Mark gegen das] ſollte man aber die Umſtände, durch welche 
Vorjahr geſtiegen waren, weiſt der Juli eine Herr Weihbiſchof Marbach — ohne eigene 
Mindereinnahme von 142 000 Mark gegen] Schuld — in die Metzer Biſchofsfrage binein- 
das Vorjahr auf. Man wird in der Annahme] gerathen iſt, deren Entwickelung ihn ſchließ⸗ 
nicht fehlgehen, daß dieſe Verminderung der] lich aus ſeinem Wirkungskreiſe verdrängte. 
Einnahmen auf die Einführung der 45tägigen] Gegen die Ernennung des Irhrn. Zorn von 
Rückfahrtkarten in der Hauptſache — Bulach zum Biſchofe von Metz beſtand im 


führen iſt. Die Einnahmen aus dem Güter- reichsländiſchen Klerus bekanntlich eine ziem⸗ 


verkehr weiſen im Monat Juli wiederum lich weit verbreitete Abneigung, vorzugsweise 
einen Ausfall von 758 000 Mark gegen dos] aus Gründen politiſcher Natur. Die Berech⸗ 


Vorjahr auf; aber dieſer Ausfall bleibt er-| tigung dieſer Abneigung ſoll hier nicht erörtert 
heblich gegen denjenigen zurück, welchen das] werden, jedenfalls aber bat ſie ſich wiederholt 


erſte Vierteljahr zeigt. In den erſten drei] in einer Weiſe geäußert, welche die ſchärfſte 


Monaten des Jahres hatte der Güterverkehr] Mißbilligung verdient und nicht ohne ver⸗ 
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000 Mark, alſo im Durch-] hängnißvolle Folgen geblieben iſt. Die Fa⸗ 
ich mehr als 1 400 000 Mart milie Bulach war ſo lange als eine Geſell⸗ 


um die Hälfte größer als dasjenige des Mo- derſelben unter den jo erzeugten Stimmungen 
nats Juli. Im Vergleich mit den übrigen] zu leiden hatte. Der nun einmal vorhandenen 
deutſchen Bahnen haben ſich die Einnahmen] Abneigung wurde von mehreren Seiten in 
im Verkehrsverhältniſſe der preußiſchen[ Rom in loyaler Weiſe Ausdruck verliehen. 


Staatsbahnen um etwas weniger ungünſtig] Nebenher lief aber eine von Elſaß-Lothringen 


geſtellt, obwohl hier für die Güterfrachten | aus genährte, ſkrupelloſe perſönliche Hetze, 
durch Nothſtandstarife, ermäßigte Tarife für] vornehmlich in der franzöſiſchen Preſſe, die an 
Erze und Koaks im Verkehr zwischen Weſtfalen] dem Prälaten Zorn v. Bulach kein gutes 
und Lothringen Einnahmeverminderungen] Haar ließ und in taktloſeſter Weiſe mit Re⸗ 
herbeigeführt worden waren. Für ein auch preſſalien Frankreichs für den Fall ſeiner Er⸗ 
nur annähernd fichere® Urtheil darüber, wie nennung drohte. Man ſorgte dafür, daß dieſe 
die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen] irreführenden Preßſtimmen in Rom geleſen 
ſich zu dem preußiſchen Etatsſoll gejtalten| wurden, andere Arten der Stimmungsmache 
werden, iſt der Zeitraum von vier Monaten] kamen hinzu, und das Ende war, daß Rom 


zu kurz. Man wird ſich aber zu erinnern] die Ernennung des Freiherrn Zorn v. Bulach 
haben, daß der Ausgabeetat der Staatsbahn-| endgültig ablehnte. Dieſen Ausgang der 


verwaltung, namentlich in den großen ſach⸗] Sache unter ſolchen Begleiterſcheinungen 
lichen Ausgabetiteln recht elaſtiſch iſt und ſof nahm der deutſche Kaiſer ſehr übel. Er küm⸗ 
der Verwaltung die Möglichkeit bietet, auch] mere ſich, jo wurde feine Auffaſſung geſchil⸗ 
bei etwaigem Zurückbleiben der Einnahmen] dert, nicht um die Beſetzung des Biſchofs⸗ 
hinter dem Etatsſoll dan in dem Voranſchlagef ſtuhles von Nancy, dafür verlange er aber 
vorgeſehenen Ueberſchuß wirklich zu erreichen.] auch, daß man ſich auf franzöſtſcher Seite nicht 

— Der Verein der Transvaal-Aus- um diejenige von Metz kümmere. Im Uebri⸗ 
gewieſenen hat in feiner letzten Verſammlung] gen halte er an der Kandidatur Bulach feſt. 
eine Reſolution beſchloſſen, der wir Folgendes] Er ſoll wörtlich geäußert haben: „Entweder 


und die Möglichkeit zu einem Freiſpruch ge- 


* | Treue. an den Hals des Bruders, und ſchluchzte, als 
Driginal⸗Roman von Irene v. Hell th. ſollte fie für immer von ihm Abſchied nehmen. 
12 > te. Heßfeldt ſuchte fie zu beruhigen. 
2 Nachdruck verboten. 86805 i 15 denn gar nidis, mehr, mein 
ich finde den Plan der verehrten Tante Schatz?“ ſagte er treuherzig. „Bedenke doch, 
QAssgezeichnet,“ ſtimmte Fritz bei, und auch , DaB, Sturt als 1 Anderer ai we 
3 au Keule ſich, als fie ſah, daß Kurt mit Viebftei! mußt Dich Farein zu finden ſuchen. 
ent 8 ei bald alß möglich, am! Sie trocknete ihre Thränen und zwang ein 
liebſte ' d recht weit fort. Man Lächeln auf die blaffen Lippen. Auch in den 
iebſten gleich, und recht weit fort. Man Tac 5 3 
unte ihm ja das Nöthige nachſchicken, und ſchönen Augen Iſa's 8 es feucht, als 
Heßfeldt würde alle geſchäftlichen Anord- ſie dem Jugendfreunde die Hand reichte die 
nungen treffen, er gehörte ja jetzt zur Fa- er einen Augenblick in der feinen hielt. Wenn 
milie, Kurt wollte ihm völlig freie Hand Nbreſe re e i 5b die 95 
74 1 > * A H 
Der junge Mann war aufgefprungen und beit. Sie jah ſehr blaß aus in dieſen Tagen 
lief mit großen Schritten im Zimmer auf und und war ftiller als 3 Nur ea er. 
g werde der Wangen hatten fi cin) LiCLD. Br len He beter ung Tiehensiirbig 
= nig geröthet. Er entwarf Pläne und traf vo prach, bei den B Uttrechts ni 85 
orhereitungen, feine Gedanken wurden da⸗ Kurt war bei den Dr echts niema 
22 a u was einen ſehr wohlthätigen e oe cha Jes an fen 
us hatte. A N n 5 N 
Be wer ter Ipät 8 als man ſich da f er nei e e In Die 
: Ruhe be . ſchweige ve No! 
ae Hand geftügt, drüben bei Hehfeldt in deſſen 
E ae 8 ee Junggeſellenheim und wartete die Zeit ab, wo 
I Abſchiednehmend ſtand Kurt einige Tage Uttrecht ſich entfernte. 
E Fate vor der Schweſter, die muthig die Heßfeldt ſtörte ihn nicht. Er ließ den 
Thränen zurückdrängte. Sie wollte dem Freund, — denn ein ſolcher war ihm Kurt in 
der nicht zeigen, wie ſchwer ihr dieſe Tren den letzten Tagen geworden, — ruhig ge 
8 dung von ihm wurde. Wie lange er fort- währen. 
bleiben würde, wußte er noch nicht, aber wahr. Wenn dann der Abend herniederſank, und 
N ſcheinlich würde er ſo bald nicht wiederkommen. die Bewohner von Buchecke ſich in Tante 


5 S „Wie ich ſchon ſagte,“ wandte er ſich an Marthas gemüthlichem Zimmer verfammel- 
michanne, „mit der Hochzeit wartet nicht auf ten, gab es freundliche, trauliche Stunden. 
. ich, ſondern feiert ſie in Gottes Namen ohne Kurt war auch hier meiſtens nur ſtummer 
nein Beiſein. Ihr Fracht ja nicht viele Gäſte Zuhörer. Iſa vermied es, den Jugendfreund 
lden, äußerliches Gepränge macht das nach dem Grund ſeines veränderten Weſens 
wick nicht aus. Alſo folgt meinem Rath, zu fragen, ſie fürchtete ſich vor der Antwort, 
DR ſchließt Euren Herzensbund recht bald. und wich einem Alleinfern mit Kurt ſtets ge- 
tn n ich zurückkomme, feiern wir ein fröh⸗ ſchickt aus. — N f 
ches Wiederſehen. Bis dahin, lebt wohl!“ Nun war er abgereiſt, und auf Buchecke 


Suſanne weinte nun doch. Sie hing ſich 


Verlobungskarten an die nicht eben zahlreichen braucht, man ſorgte für alle ihre Vedürfuiſſe mehr kommen, als ſie zwei Herren in eifrigem 


Vater werde nicht knauſern. 


ehe ſie ſelbſt das Vorhandenſein derſelben Geſpräch auf das Haus zuſchreiten ſah. Wer 
empfand, und die Geſchwiſter würden es als wohl der Andere war? Bekannt kam er ihr 


In den Wald war Iſa in den letzten Tagen ſtoßen. Der Fremde wandte fein Geſicht 


nicht wieder gegangen, denn es regnete ohne herum, jo daß Iſa die gelblichen Züge genau 


Aufhören. Wenn ja die Sonne einmal ver- unterſcheiden konnte. Es war Graf Dorn- 


Iſa ſehr gen 2 
Graf Tennewitz ſchien von dieſen Nach⸗ ſehnte ſich nach lachendem blauen Himmel, er nur dazu, mit ihrem Verlobten ſo vertraut 


richten ſehr wenig erbaut zu ſein. Er ſchrieb 
umgehend an ſeine Tochter: R 

„Das trifft ſich alles ſehr ſchlecht jetzt,“ 
hieß es da unter Anderem. „Du mußt Di 
vorläufig gedulden, denn ich bin gezwungen, 
in der nächſten Woche die geplante Reife an- 
zutreten, die mich auf unbeſtimmte Zeit fern 
hält. Es ſind bereits alle Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, ich kann es nicht mehr ändern. Wenn 
ich zurückkomme, wollen wir alles miteinander 
beſprechen, bis dahin bleibe, wo Du biſt. 
Hätteſt Du Dornbuſch geheirathet,“ hieß es 
weiter, „ſo wäreſt Du längſt verjorgt. Von 
111 Ausſteuer war bei ihm gar nicht die 

e.“ 

Mißmuthig warf Iſa das Blatt auf den 
Tiſch. „Immer 1 Dornbuſch,“ ſagte ſie 
zu ſich ſeldſt. Der Vater ſchien ſich von ſeinem 
Lieblingsplan gar trennen zu können 
Daß er wegen der Ausſteuer auch nur ein 
Wort verlor, befremdete fie faſt, denn in ſeinen 
Verhältniſſen, bei ſeinem thum konnte 
das doch keine Rolle ſpielen. Der Vater hatte 
ihr auch eine Summe Geldes geſchickt „für 


etwai ndere Ausgaben“, w ! 
Sa Verf Das Geid ungegäbit in dan Raten 


ten 
zu dem andern. Es war ihr völlig gleich- 


ch] abſcheuliche Regenwetter. her ſchon gekannt, wußte Iſa nicht. Eine heiße 


Was hätte es auch ſonſt ſein ſollen? Iſa Angſt kam plötzlich über ſie. Wenn Graf 
fehlte ja nichts weiter. Ihr Verlobter war die Dornbuſch ihrem Verlobten von dem Vater 
Aufmerkſamkeit ſelbſt gegen ſie. Suſanne erzählte? Wenn Uttrecht der Sache mehr 
verhätſchelte und verwöhnte ſie, und wett. Werth beimaß, als ſie wirklich verdiente wenn 
eiferte darin mit Tante Martha, die das der Graf, was leicht möglich war, nicht bei der 
„Kindchen“ eigentlich recht blaß ausſehend Wahrheit ſtehen blieb, ſondern noch Verſchie⸗ 
fand. Daß ein Gefühl, etwas wie Sehnſucht denes hinzudichtete“ Sie machte ſich heftige 
nach vergangenen Tagen in ihr lebte, mochte Vorwürfe, daß ſie Uttrecht nicht gleich in alles 
hehe ſelbſt nicht eingeſtehen. Aber offenbar eingeweiht hatte. Aber zu einer vertraulichen 
war es da, denn oft, wenn ſie ſtille ſaß und Ausſprache fehlte ihr bisher die Gelegenheit, 
mit wachen Augen träumte, dann ſah fie ſich Iſa wollte daimit warten. bis ſie den Verlobten 


zurückverſetzt in jene goldene zeit wo ſie mit allein ſprechen konute. und das war jeit dem 


und Feld ge- Tage, da sie ſich im Walde getroffen, nicht 
mehr geſcheſſen. Vor den Andern aber mochte 
ſie nicht davon reden. Jetzt bereute ſie ihre 


Suſanne und Kurt durch Wa 
wandert war. — 


wo ihr Verlobter meiſtens auf eine Stunde FFortſegung folgt.) 


— a N — — 
noch nicht ſichtbar war. Dieſe Stunde galt 
ihr immer als angenehme Abwechſelung in 


\ Das ſchaft eigennütziger Opportuniſten bingejtellt - 
Minus der erſten drei Monate iſt daher nahezu | worden, daß ſchließlich jedes beliebige Glied 


Bulach wird Biſchof von Metz, oder Metz e 


4. 


ächlich. 


Ausland. 


e 


„ 


regeln zu ertheilen. 


gebung gegen den Olmützer deutſchen K 
ganz Nordböhmen theilnehmen. 


FF 


dieſelben verſchiedener Art, aber für 


auf dieſelbe zurückkommen werde. 


In Liſſabon beging der Sohn des 
Miniſters des Aeußern Mattofo, ein aus⸗ 
5 gezeichneter Marineoffizier im Alter von 24. 

Jahren aus geheimnißvollen Gründen Selbſt⸗ 
mord. Der König drückte den tiefgebeugten 


Eltern ſein Beileid aus. f 


In Rußland liegen die wirthſchakt⸗ 
lichen Verhältniſſe nicht minder darnieder, 
wie in Deutſchland und in anderen Staaten, 

8 ja es beginnen, wie der „Köln. Zig.“ ans 
— Petersburg geſchrieben wird, dort die Wirth- 
= ſchaftsforgen alle anderen Intereſſen in den 
x intergrumd zu drängen. Mit Bangigkeit 
5 ſieht man der Beendigung der Niſchni⸗Now⸗ 


hält überhaupt leinen Biſchof.“ Am Wort⸗[burg iſt das Konkursverfahren eröffnet. — waren nicht blos in der Lage, während der Regiſtertonnen und 10270 Mann leer waren den Zähnen eberl' 
laut mag man zweifeln, ſachlich war es ſo. In Paſewalk veranſtaltete der Schühen-| achttägigen Schließung ihr Perſonal zu be Ya Zäh zerguetſchten Tones wen 
Die Metzer Biſchofsfrage, die bis dahin für ihn] verein ein Gewinnſchießen, an dem auch zahl zahlen, ſondern auch den Verluſt gedeckt zu n 
eine Perſonenfrage geweſen war, wurde für reiche Mitglieder der Bürger ⸗Schützen-Kom⸗]ſehen, den der ſchwächere Geſchäftsgang in die einen Geſamtraunigehalt von 7263 421] hat den Doktor Hartenberg gefragt, ob es en 
den Kaiſer nun eine politiſche, eine Macht- pagnie aus Stettin theilnahmen, und dief den erſten Wochen nach dem Trauerfalle mit (82,56 v. H.) Regiſtertonnen und eine Be. Mittel gäbe, das Lampenfieber zu heilen. G 
frage. Die Verhandlungen ſtockten lange.] Herren Tinell, Krüger, Hintze. Werner und ſſich brachte. Das Drury Lane-Theater in ſatzung von 430219 Mann (81,74 v. H.) antwortet: „Gewiß, das Theater verlaſſel 
Dann nahm ſie Rom wieder auf und ſetzte es Gutte Preiſe erhielten. — Das Zietlowſche] London hatte eine Verſicherung von 6000 hatten. Der Antheil der Dampfſchiffe am Ge! Die Wiſſenſchaft hat bis jetzt nichts Beſſerk 
durch, daß Berlin der Ernennung des Abtes] Hotel in Regenwal de iſt von dem Hotelier] Pfund, alſo 120 000 Mark, auf das Leben der * 2 
Benzler von Marig-Laach zuſtimmte. Aber] C. Reeper in Stettin, früher Bahnhofswirth Königin genommen. Dieſes Theater hat N 1 

nicht ohne Weiteres. Als Bedingung wurde] in Neuſtettin, für den Preis von 41500 Mk 

die Beförderung des Prälaten Zorn v. ‚Bla | angekauft, die Uebernahme erfolgt am 1. Okto- jahre, dem an die Aktionäre erſtatteten Be. 
von Madrid nach Straßburg und die Ver⸗ ber. — Bei der Papierfabrik in Köslin richte zufolge, einen Reinertrag von 25 000 
ſetzung des Weihbiſchofs Marbach nach Metz tritt am 1. September als erſter Direktor der] Pfund, alſo über eine halbe Million Mark, zu 
oder ſeine Entlaſſung im Falle der Weigerung] bisherige Prokuriſt und kaufmänniſche Leiter] verzeichnen gehabt, trotz Krieg, Geſchäftskriſe 
geſtellt. Rom nahm dieſe Bedingungen an der Dietriſchen Papierfabrik in Weißenfels] und Landestrauer! 

in einer durch die ganze Vorgeſchichte geihaffe-| und am 1. Oktober als erfter techniſcher Leiter er — 
* So liegt die Sache that- der bisher in Strömannsbruch in Schweden 


In Peſt zirkulirt das Gerücht, der] gebäude vollſtändig abbrannte Außerdem Obwohl die Saatzeit für Grünfutter⸗ und 
Reichsrath werde Anfangs Ottober einberufen ſind dem Eigenthümer Friedrich Lübke ein Gründüngungs ⸗ Pflanzen ſchon ziemlich vor⸗ 
werden, um wegen der Vorgänge auf dem] großes und ein kleines Stallgebäude und dem geſchritten iſt, macht fi) in dieſem Jahre doch 
Balkan und der ruſſiſchen Truppenkonzen⸗ Eigenthümer R. Bartz ebenfalls ein Stall- immer noch eine lebhafte Nachfrage in dieſen Ar⸗ 
tration am Pruth der Kriegsverwaltung die] gebäude vollſtändig niedergebrannt. — Aufftikeln bemerkbar. Sandwicken (vieia villosa), 
Bewilligung zur Vornahme von Gegenmaß-| dem Truppenübungsplag zu Hammer welche allerdings noch bis Ende September gefäet 


In Olmütz veranſtaltet der deutſchel Telbit find ſechs Kavallerie⸗Regimenter zu Winter⸗Oelſaaten wurden noch vielfach verlangt. 
Verein am 8. September eine Proteſtkund⸗ größeren Uebungen vereint, und zwar das Im Vordergrunde des Intereſſes ſteht nunmehr 
ö t athe-| Leib-Küraſſter⸗Regiment aus Breslau, die Saatgetreide, von welchem die diesjährige Ernte 
likentag. An derſelben werden Deutſche aus beiden in Danzig und Poſen garniſonirenden in allen in⸗ und ausländiſchen Sorten vorzügliche 


Der Pariſer „Temps“ meldet, daß] Ohlau, die Küraſſiere aus Rieſenburg und die faſt überall frühzeitig ausgefallenen Ernte konnte 
der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Ulanen aus Thorn. Die Regimenter ſind — ſchon ar — eee der meiſten Arten, B 
75 Türkei nicht offiziell und vollſtändig er⸗ ſämtlich auf dem Truppenübungsplatz unter- beſonders Roggen, begonnen werden. 
olgen werde, außer in dem Falle, daß der] gebracht und find zu dieſem Zwecke eine große Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Sultan auf feiner jetzt angenommenen Hal-] Anzahl Zelte und die ſogenannten Döckerſchen Waare per 50 Kilogramm: Inkarnatklee 27—29 
tung beharre. Dann werde das geſamte Per⸗ 
ſonal der franzöſiſchen Botſchaft Konſtanti⸗ 
nopel verlaſſen. Der türkiſche Botſchafter 
Munir Bey, gegenwärtig von Paris ab- 
weſend, ſei benachrichtigt worden, er ſolle nicht 
eher nach Paris zurückkehren, als bis die 
diplomatiſchen Verhandlungen wieder auf⸗ 
; nommen ſeien. Was die Maßregeln ar: 
d ange, die Frankreich ergreifen könne, ſo we. 
EN a 
8 Augenblick ſtehe eine Flottendemonſtration cer Stud ß jochen un nenen Naur 
5 nicht in Frage, obwohl es möglich ſei, daß man 


Kaufmanns Guſtav Schulz zu Rummelsſicherten Summen ausbezahlt und die Theater[ Mann an, von denen 1843 mit 110 992 imitiren, alle dieſes Gequälte ihres gc 


Unter den Schiffen befanden ſich 41 688 geben ſuchen, der bei ihr ehemals nur eins den 
(56,12 v. H. der Geſamtzahl) Dampfſchiffe,] Symptome ihrer Au en iſt.“ Ma 


ſamtverkehr iſt alſo, befſonders was Raum 
gehalt und Beſatzung betrifft, ſehr erheblich. 
Eine Vergleichung der Hauptzahlen von 1901 
und 1899 mit einander ergiebt eine Abnahme 
der Zahl der Schiffe um 0,64, die der Be⸗ 
ſatzung um 1,86 v. H., dagegen der Raum⸗ 
gehalt eine Zunahme um 3,57 v. H. erfahren 
hat. Die „Statiſt. Korr.“ ſchließt hieraus, 
daß der neuerdings eingetretene Rückgang 
des Handels nicht ohne Einwirkung auf den 
Seeverkehr geblieben iſt. 


gefunden. 


Stetti tachri 
2 ettiner Nachrichten. 


ttin, 23. Auguſt. Zu den in Kreide! 
ſtattfindenden Uebungen der 6. Sul ! 
Bri ade treffen heute bezw. morgen da 
Inf.⸗Regt. von der Goltz (7. pomm.) Nr. . 
aus Kolberg und Köslin und das kolber 
Grenadier-Regt. Graf Gueiſenau (2. 
Nr. 9 aus Stargard hierſelbſt ein, das Erfil 
nimmt in den Baracken zu Kreckow Onartſe 
das Inf.⸗Regt. Nr. 9 wird in der Kaſerne des 
Inf.⸗Regts. Nr. 148 an der Grünen S 
untergebracht. Das Infanterie⸗Regt. Nr. 
ft heute Nacht 2 Uhr mittelſt Sonderzugen 
nach Bromberg befördert, wo es ſich mit del 
Inf.⸗Regt. Nr. 149 zu den Uebungen der 7 
Inf. Brigade vereinigt. . 
— Hierfelbſt hat ſich ein Komitee gebilden 
welches an die früheren Schülerinnen um 
ler der Rkademie für Kun 
geſang einen Aufruf erläßt, dem Beil 
der dieſes Inſtituts, Herrn Hermann Kabiſh 
auf dem Nemitzer Friedhof ein Denkmal 
ſetzen. Die Akademie für Kunftgeſang bleilk 
auch fernerhin unter Leitung der Wittwe 
Begründers und bewährter Lehrkräfte MM 
ſtehen. = 
— Der neue Lloyddampfer „Ara 
prinz Wilhelm“ wird von Swinemünde 
nach erfolgter Probefahrt Ende dieſes Mon 
nach Bremerhafen überführt; in den fahrplah 
mäßigen Dienſt wird der Dampfer am . 
September eingeſtellt, an welchem Tage 1 
ſeine erſte Reife nach Newyork antreten ſol 
Vorher ſoll das Schiff jedoch noch eine Sonde 
fahrt nach Bergen in Norwegen, Edinburg 
und zurück nach Bremerhafen machen, zu we 
cher der Lloyd Einladungen hat ergehen 
laſſen. Die Fahrt beginnt am 7. und endis 
am 11. September. { 
— Mitte Oktober d. J. wird in Berl 
ein neuer Fortbildungskurſus fi 
Seminar ⸗- u. ſ w. Lehrer eröffnet wen 
den, der verſuchsweiſe auf die Dauer von J 


übrigens im eben abgelaufenen Geſchäfts⸗ 


in derſelben Stellung thätige Guſtav Schacht 26. Saatbericht 
ein. — In Gr.-Brüskow bei Stolp ſchlugf von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 
der Blitz in das Wohnhaus des Eigenthümers] Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
Friedrich Voß, welches nebſt einem Stall- vom 22. Auguſt 1901. 


Lampenfieber. 

Ueber das „Lampenfieber“ der Schau⸗ 
ſpieler veröffentlicht der Arzt Paul Harten⸗ 
berg in der „Chronique médicale“ eine 
Studie, in der er ſich über dieſen Gegenſtand 
außerordentlich unterrichtet zeigt. „Wenn 
Mme. Pierſon“, ſchreibt er, „das Lampen⸗ 
fieber hat, bildet Erbrechen ihre dominirende 
Beſchwerde. Sie empfindet ferner Froſt und 
Trockenheit in der Stimme und Zittern. 
Wenig Herzſchläge. Die Stimme iſt niemals 
alterirt. Bei Mme. Bartet iſt das Lampen⸗ 
fieber durch Angſt, Zuſammenſchnürung in der 
ruſt und Herzgrube, krampfhaftes Zucken, 
kalten Schweiß und beſonders durch Trocken⸗ 
heit in der Kehle charakteriſirt. Sie hat nie⸗ 
mals Erbrechen gehabt. Bei Worms war es 
eine ſchnelle Trockenheit im Mund und 
Schlundkopf, die außerordentlich ſtörte, und 
ein Krampf in der Kehle, der den Gebrauch 
der Stimme in Frage ſtellen konnte, Herz⸗ 
klopfen und Zittern in den Muskeln, wre 
ders in den Beinen. Bouffe mußte an Aben- 
den von Erſtaufführungen nach dem erſten 
Akt das Hemd wechſeln, wenn er von der 
Bühne abtrat, jo ſehr war er von kaltem“ 
Schweiß bedeckt. Faure hatte eiſige Hände, 


ſtein herrſcht gegenwärtig reges Leben, da- werden, waren beſonders ſtark begehrt; auch 


ſchwarzen Huſaren, die braunen Huſaren aus Qualitäten zu mäßigen Preiſen bietet. Bei der 


Baracken, welche aus Holz beſtehen und zer- Mark, Bokharaklee 47—49 Mark, Sandwicken 
legbar find, aufgebaut. Viele fremde Offiziere (vicia villosa), ganz reine Saat 35—38 Mark, 
wohnen den Uebungen bei, heute trifft Prinz Sandwicken im Gemenge mit Johannisroggen 
Leopold ein, welcher den Oberbefehl über- 20—22 Mark, echten Johannisroggen 10—11 
nimmt. Mark, Wintererbfen 16—17 Mark. Schwediſchen 
C — Eye e me 
\ f rübſen 22— 23 Mark, hollä ſen⸗Winter⸗ 

Kunſt und Literatur. raps 25— 26 Mark, Ückermärker Rieſen⸗Winter⸗ 

Das „Statiſtiſche Jahrbuch deut⸗ raps 21—22 Mark, Zwerg⸗Winter⸗ oder Krupp⸗ 
raps 23—24 Mark. Original⸗Probſteier Roggen 
gang von der Verlagshandlung von Wilh. Gottk. etwa 20 Mark per Sack von 200 Pfund ab von denen der Schweiß derart rieſelte, daß er 
Korn in Breslau erſchienen. Dr. M. Neepe, der Probſtei, Original⸗Zeeländer Roggen etwa 11 ½ den Souffleur beſprengte, wenn er an ſeinem 
Direktor des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Mark per Zentner verzollt ab Stettin oder hier, Kaſten vorüberging. Bei den Sängern ver- 
Breslau, hat auch auf dieſen neuen Jahrgang Pettkuſer Roggen, Originalſaat, zum Original⸗ urſacht das Lampenfieber bei hohen Noten 
große Sorgfalt verwendet und ein intereſſantes preiſe des Züchters, Pettkuſer Roggen, zuperläſſige einen Krampf der Stimmbänder der den Ton de 5 
Werk geſchaffen, welches lid den bisherigen reich⸗ Nachzucht 10—10%½ Mark ab hier, Original- ſteigen läßt, während er im Gegentheil bei Jahren bemeſſen iſt und zu welchem etwa * 
haltigen Jahrgängen würdig anſchließt, fo daß es Pirnaer Roggen 10½ Mark ab Pirna, ſpaniſchen tiefen Noten eine Erſchlaffung der Stimm- Theilnehmer zugelaſſen werden ſollen. Alz 
3 ca. 11 Mark ab hier, bänder hervorruft, die beim Durchzug der Luft demiſch gebildete Lehrer find durchaus nich 

heſſiſchen oder Garde du Corps-Roggen 10½—11 keinen Ton mehr hervorbringen. Unter dem ausgeſchloſſen, im Uebrigen ſollen jünger 
Mark ab hier. Nordiſche Originalſaaten verzollt Einfluß des Lampenfiebers iſt der Künſtler Lehrer, die an Seminaren, höheren Töchter 
ab Stettin oder Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗ einer Abnahme des Selbſtbewußtſeins, des ſchulen u. ſ. w. beſchäftigt find oder zur Vel, 
roggen 12½—13 Mark per Zentner, ſkandi⸗ Gedächtniſſes, der Aufmerkſamkeit, der freien wendung als Lehrer an Seminaren geeigen 
naviſchen Schilfroggen 13⅛ Mark per Zentner, Beherrſchung der Worte und Geberden unter- erſcheinen, nach den Zwecken des Kurſus “ 
däniſchen Riefen⸗Staudeuroggen 12½ Mark per worfen. Er ſpielt automatiſch, maſchinen⸗ erſter Reihe berückſichtigt werden. 4 
Zentner, und als neue Einführung: Mammuth⸗ mäßig, unbewußt. Es iſt Got paſſirt, beim; —. Gegen das Korſet iſt ſchon 
oggen 14 Mark per Zentner, ſchwediſchen Abtreten von der Bühne zu vergeſſen, was ſich gekämpft worden, freilich ohne Erfolg. Hen 


1 


intereffiren, eine reiche Fundgrube bildet. Eine 
ganze Reihe bisheriger Abſchnitte ſind 1 
bezw. erweitert, neu hinzugekommen ſind die Ab⸗ 
ſchnitte über chemiſche Unterſuchungsämter, Binnen⸗ 
häfen, Streiks und Ausſperrungen. Das Werk 
bietet ſoviel des Intereſſanten und Wiſſens⸗ 
werthen aus der Städte⸗Verwaltung und Städte⸗ 
Entwickelung, daß es Jedem, welcher einer ſtädti⸗ 


a x ſchen Verwaltung nahe fteht, warm empfohlen Stand-up-Weizen, Originalfant 16 Mark per zugetragen hatte, und fich zu fragen, ob er entnehmen wir über daſſelbe den „Therapeutiſer 
: goroder Meſſe entgegen, auf der wohlunter- werden kann. Sein Vorwort zu dem neuen Zentner verzollt ab Stettin oder Lübeck, 9255 wirtlich ſeine Rolle geſpielt hatte. Andere Monats “einen ſehr intereffanten Aru j 


richtete Bankkreiſe an Wechſelproteſten und 
r nicht weniger als ein 
zaſſiv von 40 Millionen Rubel erwarten. 
Daß die Reichsbank dieſer Tage den Wechſel⸗ 
diskont herabgeſetzt hat, mag wohl im erſten 
Augenblick das große Publikum ſehr ange⸗ 
3 nehm berührt haben als ein Zeichen dafür, 
5 daß unſere Wirthſchaftskriſe ihren Höhepunkt 
überwunden hat; die induſtrielle Welt ift aber 
dadurch nicht aus ihrer Lethargie erweckt. Die 
nominelle Herabſetzung des Wechſeldiskonts 
hilft in der That den Induſtriellen nichts, 


wenn die Reichsbank de facto ſo gut wi 


keine Wechſel diskontirt. Man würde gern 
4 einen hohen Zinsfuß zahlen, wenn es nur 


Kredit gäbe. 


AE rr 


Provinzielle Umſchan. 


Bei der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 64 in Prenzlau war feit längerer Zeit 
ein Mulatte Namens Wilſon als Hülfshoboiſt 
angeſtellt, derſelbe iſt ſeit einigen Tagen 
fahnenflüchtig geworden, nachdem er ſich bei 
einem Händler ein Fahrrad unter falſcher 
Vorſpiegelung entliehen hatte. — Der Kaiſer 
hat eine Summe von 10000 Mark aus jenem 
Dispoſitionsfonds der evangeliſchen Gemeinde 
zu Deutſch⸗Krone als Beihülfe zu den 
Koſten für den Bau einer neuen Kirche über ⸗ 
weiſen laſſen. — Ueber das Vermögen des 


Berliner Börſe sin: 102 305 4 10270 @|Defter, 


örnigen Shirritl's square head-Wetzen, nordiſche Spmptome des Lampenfiebers find: Mme. von Dr. Witthauer, Oberarzt am Diakoniſſenhen 
Elite zucht ca. 14 Mark per Zentner verzollt ab Bartet ſteckt ein Bein rückwärts und ſtützt ſich in Halle a. S. Nachdem der Verfaſſer eingehen 
Stettin oder Lübeck, gelbkörnigen Kaiſerweizen mit allen ihren Kräften darauf. Paul Mounet die Schädlichleiten, die das Tragen des Kore 
ca. 19 Mark per Zentner ab hier, weißen Epp⸗ zieht nervös die Finger zuſammen: Mme. zur Folge hat. hervorgehoben, führt er aus, 5 
weizen 13—13½ Mark per Zentner ab hier. Barette hat Zittern im Kiefer und Le Bargy bei den die Verurthellung des Korſen, 
Originalſaaten von der Inſel Nordſtrand: weiß⸗ Beben in den Waden. Indeſſen gelingt es eine zu theoretiſche iſt. Es hilft nichts, daß 1 
körnig 15—15ſ¼½ Mark per Zeutuer ab Nord⸗ einigen Künſtlern, das Lampenfieber mit en 
ſtrand, rothtörnig 14½— 15 Mark per Zentner Hülfe von Kunſtgriffen zu verbergen. Dies N 
ab Nordſtrand, rothährigen Dickkopf 14 Mark ii der Fall der Sarah Bernhardt, den Sarcen d 5 
er ab dd. folie 2 f der Bare Das tfieber. verrieth, ſich bei zicht die h 
2 > rod prolifie 27 per]! ) ET eim r dere N een. Berg 
Zentner verzollt, White prolifie 27 Mark per ihr eigenthümlich war. Die Zähne preß⸗ gründen ſin Mütter für das Wöhr ihre e 
Jeutner verzollt. Wintergerſte (ennobled six- ten ſich in Folge einer Art unbewußter Kon- ganz zugänglich, auch wenn fie für ſich jels 
rowed 1 per Zentner 26 Mark 8 heftig Er 3 an die Sri entlich 2 5 a : 
verzollt, ſechszeilige hollandiihe Mammuth⸗ „kamen nur noch gequält, mit einem rauhen öffentlichnngen in Tages⸗ 
„ gerſte 125 Mark 5 5 ve 8 Bs Klange ans ihrem Munde. Sie fand ihre leiden nach des Autors Meinung an dem 
Unſer nächſter Bericht folgt in der nächſten natürliche Stimme nur wieder, wenn fie ſich daß fie zwar Reformkorſet oder ähnliches 
che, am Donnerſtag, den 29. Auguſt. 


Jahrgang ic der Herausgeber mit folgendem 
Dank: Auch diesmal ſei allen Behörden und 
Einzelperſonen, welche durch ihre Mitwirkung die 
Fortſetzung des Werkes ermöglichten, der verbind⸗ 
lichſte Dank ausgeſprochen und zwar in erſter 
Reihe den ſtädtiſchen Verwaltungen für die be⸗ 
reitwillige Ausfüllung der Fragebogen und den 
Herren Kollegen für ihre anhaltende mühevolle 
Mitarbeit. Mögen dieſelben in dem Bewußtſein 
Genugthnung finden, an deu gr A ben 
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& 
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ru er Woehe, 5 5 ie eine große Rolle faſſer 
H ielte, pe ni ag, und vor einen“ 
Schiffs nachrichten. f Publikum auftrat, das hr feindlich war, meiſt 

die „Statiſt. Korr.“ enthält die erſten ſprach fie die erſten drei Verſe mit dieſer elaſtiſch find. Die 
Mittheilungen über den Seeſchifffahrts⸗ metalliſchen Stimme, die nur wie gequetſcht artigen Lätzen. Die 


Stettiner Dampfer, Libe! 
, der Mittwoch Abend auf ſeiner reh 
—Stett 0 


über die angekommenen Schiffe und deren) dieſer fehlerhaften Gewohnheit ganz entledi⸗ 
Tragfähigkeit angegeben. In den preußiſchenſ gen können, die ſie an den großen Tagen immer 
Hafenplätzen und Anlegeſtellen langten in] wieder befiel. Sie hat den guten Einfall ge] it 
reef e vorigen Jahre im Ganzen 74 252 Schiffe mit] habt, aus dieſem Fehler eine Manier zır ne 
— — der Königin Viktoria genommen. Nach einem Raumgehalt von 8 797 334 Regiſter⸗ machen, und ſie hat ihn noch betont; man f | 
dem Tode der Königin wurden ihnen die ver-Itonnen und einer Beſatzung von 526 3144 fieht, daß die Parodiſten, die ſie in den Nenuer| aus 16 Mann beſtehende Beſatzung 
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een ben Dampfer; ein Boot mit 8 


finden, die Orduung aufrecht zu echalten und 
die Sicherheit des Eigenthums zu garautiren. 


Neueſte Nachrichten. 


Dem „LA.“ 


der unmittelbare Vorgeſetzte des Juſpektors 
geworden. Kleine Chikanen, die dieſem Ber- 


Dann wurde bei Cranz gelandet, über den Ver⸗ ; . 8 
Bleib des 0 ältni j 5 den Helden un- t jetzt einer vollſtändigen Reorganiſation Berlin, 23. Auguſt. 
Des anderen fehlen noch Nachrichten. hältniß entſprangen, bewogen $ — Gegen a: Boliziiten, b a Geld. | wurde an maßgebendſter Stelle erklärt, daß 


Vor einigen Tagen iſt am Bollwerk ſerer Stizze, jeinen Abſchied zu nehmen und 


— geſtrichenes Boot geitohlen|— Theologie zu ſtudiren, eine Idee, die er erpreſſung verdächtig find, it das Strafver⸗ das Gerücht von einer erſchreckenden Zunahme 


on feiner Zeit, als er ſchwer verwundet auf fahren eingeleitet worden. Geſtern wurden der Ruhrerkrankungen und Todesfälle in 
6 rar lag, 15 hatte. Während drei Beamte der Polizei verhaftet, darunter Döberit ſtark ann ſei. Geſtorben ſei 
ſeiner Studienzeit in Halle wurden ihm noch ein Polizeimajor; weitere Verhaftungen ſtehen abe: haupt noch Riemand. Die Räumung des 
8 zwei weitere Kinder geboren. Bald legte er in Ausſicht. Die Anklagen gegen die Polizei Lagens jel Mur am Vorſicht geſchehen. 
häuſer enthalten haben und zwar zehn bis auch hier das erforderliche Examen mit Aus, gehen von einem Reformkomitee Nerwyorfer] Aus Teplitz wird gemeldet: Die geſamten 
Hau Liter. Der Eigenthümer wolle ſich im zeichnung ab und heute iſt der Ex⸗Leutnant Bürger aus, das es ſich zur Aufgabe geſtellt. Belegſchaften der Brucher Srohlentverte, der 
au der Kriminalinſpektion melden. — wohlbeſtallter Pfarrer auf einem größeren | alle öffentlichen Beamtenſtellen zu „puri⸗ Guttmann- und Johann Schächte ſind in den 
* Feſtgenommen wurden 10 Per- brandenburgiſchen Dorfe. 5 fiziren“, d. h. der Beſtechung der Beamten ein Streik eingetreten, da die 3 
„darunter eine wegen Zechprellerei, eine — Noch jelten dürfte um einer fo gering Ende zu machen en die als 8 i den * 1 
Wegen Gefangenenbefreiung und fieben Be. fügigen Urſache willen fo viel Blut gefloſſen — (Die f . tag gedachte Yaitiin ige enßen ung der 
trunkene. ein, wie dieſer Tage in der ſpaniſchen Haupt- Marokko.) Die marokkaniſche Geſandtſchaft Anfahrt nicht zuließen. Auch die Belege 
* Im Bellevue Theater wird am] ſtadt. Dort wohnten in einem Haufe der — die vor Kurzem in Berlin zum Beſuchl der Richardſchächte hat ſich bereits dem Streik 
Montag die Poſſe „Frauen von heute“ zuſ Vorſtadt unter vielen anderen Miethern zwei | weilte — brachte unſerm Kaiſer als Geſchenk angeſchloſſen., n 4 
kleinen Preiſen wiederholt. Familien, deren Wohnungen dicht nebenein⸗ ſeiner ſcherrifiſchen Majeſtät zehn Pferde. Die⸗ Wien, 23. Auguſt. Wie. verlautet, ſteht 
* Mit dem 1. September wird Herrſ ander lagen. Beide Oberhäupter waren Ar-|jeiben ſind aber für unſer Klima und auf der Rücktritt des Reichs⸗Kriegsminiſters Frei- 
Fan Unger, bisher Stabstrompeter im unſeren Straßen gan unbrauchbar. Ein] herrn v. Krieghammer unmittelbar 3 * 
dieſigen Feldartillerie-Regiment Nr. 2, Pferd mußte bereits erſchoſſen werden, da es Als ſein Nachfolger wird Feldzeugmeiſter 
Altona zum Artillerie⸗Regiment Nr. 45 ber- an einem unheilbaren Hufleiden erkrankt war. Frhr. v. Waldſtetten genannt. bet > 
„nachdem er dort bereits eine vierwöchent⸗ Die übrigen Pferde wurden verſchenkt. Zwei Bei Besprechung des türtiſcheiranzöſiſchen 
Probedienſtzeit abſolvirt hat. Herr erhielt ein hoher General Namens P., die übri⸗J Konfliktes drückt das „Fremdenblatt“ die Er⸗ 
ger führte ſeit mehr als 12 Jahren das gen wurden zwiſchen dem Förſter in Wildpark wartung aus, daß der von dem franzöſiſchen 
tompeterforps des Artillerie⸗Regiments und der königlichen Gartenverwaltung in Botſchafter unternommene Schritt ſeine Wir 
Sansſouci vertheilt. Die Weggabe der Pferde kung erzielen und bei der Pforte die Ueber⸗ 
fand unter der Bedingung ſtatt, daß dieſelben zeugung. reifen laſſen werde, daß ſie im Hin⸗ 
weder weiter verſchenkt noch verkauft werden blick auf ihr eigenes Anſehen in Europa den 
dürfen. heraufbeſchworenen, allgemein gemißbilligten 
— Thierärztliche Hochſchule in e Konflikt in einer würdigen Weiſe beilegen 
Die hieſige ule iſt in dem eben abge: | mie. 4 
a Ben von 301 Studiren-| Budweis 3. Auguſt. Der Infante. 
den beſucht worden. Dieſe ſtarke Steigerung riſt vom 75. Inf.⸗Regt. Rehot wurde wegen 
der Frequenz iſt auf die vortrefflichen dem Erſchießung des Korporals Blazek im Mann⸗ 
Unterricht jo ſehr zu ſtatten kommenden Ein- ſchaftszimmer der Kaſerne zum Tode durch 


richtungen zurückzuführen, welche du den] den Strang verurtheilt. 
ben ders schule an Korneuburg⸗Wien, 23. Auguſt. 


Neubau der Hochſchule geſchaffen find. Fort Kor: 23. } 
geſetzt kommen zahlreiche Beſucher aus Deutſch⸗ Der Hochſtapler und angebliche Ingenieur 
land nicht allein, ſondern auch aus Frank- Tadan wurde wegen Betruges und Falſch. 
reich, Italien, Amerika u. ſ. w., um die hiefi-| münzerei vom Schwurgericht zu 5 Jahren 
gen Inſtituts- und Stalleinrichtungen kennen ſchweren Kerker verurtheilt. } 
zu lernen und dieſe bei ihren Neu: und Um: Reit, 23. Auguſt. Gegen den Abends 
bauten zu verwenden. Zum 1. Oktober wird 9 Uhr 30 Min, in Taboleza fälligen Perſonen⸗ 
auch das hygieniſche Inſtitut der Hochſchule zug war ein Attentat geplant, das aber recht. 
fertig geſtellt ſein, welches zugleich als Lehr- zeitig zur Kenntniß der Polizei gelangte. 
und Seuchenforſchungsſtätte dienen ſoll. Am Trotzdem gelang es den Attentätern, kurz vor 
Schluſſe des Sommerſemſters wurde ein 14-| der Einfahrt große Steine auf die Schienen 
tägiger Jortbildungskurſus für praktiſche zu legen. Weitere Attentate wurden von der 
Thierärzte abgehalten, welcher 43 Theilnehmer] Polizei verhindert. > 
hierher gezogen hatte, ein Beweis dafür, wie Paris, 23. Anguſt. Nach der geſtern 
ſehr die gewaltigen Fortſchritte der Wiſſenſchaft] ſtattgefundenen Rückkehr des Präſidenten 
die in amtlicher und praktiſcher Thätigkeit[ Loubet wurde ein Miniſterrath einberufen. 
ſtehenden Thierärzte dazu drängen, ihr Wiſſen welchem auch der Miniſter des Auswärtigen 
und Können zu erweitern, um den an ſie beiwohnte. Gegenſtand der Berathungen war 
herantretenden Aufgaben gerecht zu werden. die türkiſche Angelegenheit. 

Salzburg, 22. Auguſt. In Gund⸗ Bordeaux, 23. Auguſt. Die hieſige 
ſchachen ſchlug der Blitz in das Schulhaus.] Handelskammer beabſichtigt, die Erlaubniß 
Der Oberlehrer Lukas wurde getödtet, der] zur Vermehrung einer Anleihe von J½ Mil. 

lionen Franks einzuholen zwecks Erbauung 


Oberlehrer Hruſchka, ſowie ſeine Ehefrau wur⸗ 
eines zweiten Hafenbeckens. Die Tilgung die⸗ 
fer Schuld ſoll durch eine Spezialbeſteuerung 


den ſchwer verletzt. 
gewiſſer Waaren erreicht werden. 


München, 2. Auguſt. Die hieſige 
Möbelfabrik Wild nebſt ihren rieſigen Lagern 

Toulon, 23. Auguſt. Die zweite Di⸗ 
viſion des Mittelmeergeſchwaders, welche 


iſt heute in Folge von Brandſtiftung völlig 
einem Gerücht zufolge nach Konſtantinopel 


niedergebrannt. & N 
Wiesbaden, 22. Auguſt. In Wics- 
ü abgedampft ſein ſollte, iſt hier eingetroffen 
Bromberg ge⸗ſund nimmt momentan Proviant an Bord. 


* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei 
befindet ſich eine große Korbflaſche, figntrr 
S. Dieſelbe dürfte Cognac Nord- 


Geſchenke des Sultans von 


dem Verbande des genannten Regiments an⸗ 
gehörte. H 


beim Offizierkorps erfreute, 


Herr Unger hier geſtern auf Bellevue zum die Nägel ein blutiges Werk verrichteten. Zum 
letzten Male thätig, das mufikliebende Publi- Unglück e 5 
kum unſerer Stadt wird ihn ungern ſcheiden Haute; ſie erſchienen auf der Wahlſtatt und 
ſehen, herzliche Glückwünſche aber geleiten ihn miſchten ſich in den Streit. Anſtatt aber ihre 
im die neue Stellung. . 
2 * In einem Reſtaurationsg bon ein u i ) 
7 Alt⸗Torney wurde geitern Abend ein 151jähri⸗ Sie zogen auf echt ſpaniſche Art ihre Meſſer, 
ger Arbeitsburſche von einem groß 
in den linten Arm gebiſſen. Der Junge trug 
eine erhebliche Fleiſchwunde davon. — In der 
er nagefabrik von Wieſe u. Co., Grün: 
ſtraße, derunglückte heute ein Arbeiter 
der Firma Gerling, der dort Papier abzu- 
ern hatte. Durch einen ſchweren Fall zog 
Pr Mann ſich erhebliche innere Verletzungen, 
nend einen Schädelbruch, zu, er fand 
um ſtädtiſchen trankenhauſe Aufnahme. 


armſelige Pfennig entfacht hatten. 

— In der im Gouvernement Wjatka ge⸗ 
legenen ruſſiſchen Stadt Jelabuga iſt ſoeben 
ein Denkmal für eine Kriegerin errichtet wor⸗ 

„das dem Andenken an jene berühmte 
Nadjeſhda Andrejewna Durowa geweiht iſt, 
die mehr als elf Jahre hindurch gleich ihren 
männlichen Kameraden in einem ruſſiſchen 
Kavallerie⸗Regiment die Freuden und Leiden 
des Soldatenlebens kennen gelernt, und nach 
den Mittheilungen aus jener Zeit ihren Kame⸗ 
raden in nichts nachgeſtanden hat. Die ruſſi⸗ 
„ſchen Zeitungen wiſſen über dieſes ſonderbare 
Mädchen folgende Einzelheiten zu erzählen. 
Nadjeſhda Andrejewna Durowa wurde im 
Jahre 1783 geboren. hr Vater Andres 
Durow war Kaballerie-Offizier, und durch ſei⸗ 
nen Militärdienſt kam das junge Mädchen 


* Aus den Bädern. 

Jun Teplitz⸗Schönau betrug die Zahl 
ber angemeldeten Perſonen am 20. d. M. bereits 
O08, davon waren 647 in den Bade⸗Juſtituten 
x y Hoſpitälern. In Sulza waren 
18 M. 1987 Perſonen gemeldet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In der „Kreuzzeitung“ 


baden iſt geſtern im Alter von 65 Jahren die 
Schriftſtellerin Patla von 


man D 1 Wählt Hauch. ; R t. ſtorben 
mann a. D. orff über die merkwürdi Beziehung ſein 8 . i Luzatti wird dem⸗ 
TTT ee A die Hande bert 
Jahre 1869 in ein brandenbur: Infan ; ſtreng miles vernahm, eſäbigte fie bald, Jolge feines koloſſalen Zuwachſes aus dem nächſt un and n n 9 
derie Regi auf en it eintrat, nach .die tel e 0 verrichten; das Orient don allen Städten die größte Anzahl mit Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
dem er zuvor die Oberſekunda einer Ob Reiten aber — 2 Lieblings- von Juden beherberge. Wie ein jüngſt ver⸗ ſprechen. a = 
Neapel, 23. Auguſt. Prinz Tſchun iſt 


beſchäftigung. Im Alter von 23 Jahren trat 
ſie unter dem angenommenen Namen Soko⸗ 
low in ein Reiterregiment ein und verrichtete 
g eines Rückenwirbels den Körper links. ſo hervorragende Kriegsthaten, daß ſie in 
e meh ieder verließ, ſchwer verletzt. Nach Petersburg dem Zaren vorgeſtellt wurde und 
monatlicher Behandlung in der Heimath die Grlawbnif erhielt umter dem Namen 
l rte er nothdürftig geheilt auf den Kriegs⸗ Alexandrow in ein Huſaren-Regiment einzu- 
bauplatz zurück, brach aber bei Le Mans in treten. Den franzöſiſch-ruſſiſchen Krieg 1812 
Helge Entträftung zuſammen. jo daß er wieder machte ſie im Range eines Offiziers mit, 
heimbefördert werden mußte. Mittlerweile wurde bei Borodino verwundet und erhielt 
kur er zum Leutnant ernannt und mit dem den Orden des Heiligen Georg . 
Giſernen Kreuz ausgezeichnet worden, doch — Die Droſchkenkutſcher Berlins wollen 


ale beſucht hatte. In der Schlacht bei 
Vionville wurde er durch eine Kugel, die ihm 
die rechte Bruſtſeite drang und unter Zer⸗ 


g ga 
und gar nicht ſo, vielmehr ſtehen Wien und geſtern hier gelandet und ſetzt heute die Reiſe 
Peſt mit ihren Prozentſätzen noch immer nach Berlin fort. 

; us 3 885 3 ee uns 5 — Mail“ 
Juden, i "en 166 000 unter 492 000 beri : Der Proteſt des Präſidenten Krüger 
Juden, in der letzteren 1 In London gegen die Proklamation Kitcheners wird mor⸗ 

hnen im Ganzen nur 1 gen ämtlichen Mächten, welche das Protokoll 
9.257 en der Bevölkerung. Es Haager Friedenskonferenz unterzeichnet 
ſtützt ſich dieſe Angabe, da ein religiöſer Zen⸗ haben, zugehen. f 

Die Verluſtliſte der Engländer in Süd⸗ 
afrika verzeichnet einen Todten, 11 Verwundete 
und 5 an Krankheiten Verſtorbene. 


regiſtern der vereinigten Synagoge. In der 
Peking, 23. Auguſt. Der Zuſtand 


ar es in Fol eines Zuſtandes mit der gegen die Benutzung von zwei Anhängewagen gleichen, wie es ſcheint aus jüdiſchen | Re 
lend en für ihn fir ar vorbei. an Wochentagen jeitens der Straßenbahn beim gezogenen Statiſtik figuriven übrigens Berlin] Li⸗Hung⸗Tſchangs iſt Beſorgniß erregend. 
Lähmungserſcheinungen an den Polizeipräſidium vorſtellig werden. Es wirdſ mit 88 000 Juden, Paris mit 75 000, Amſter-] Jede Anftrengung iſt ihm ärztlicherſeits unter⸗ 


ſagt worden. Bw 

Der Kaiſer hat bis jetzt den chineſiſchen 
Friedensvermittlern noch nicht befohlen, das 
Friedensprotokoll zu unterzeichnen. 


Pretoria, 33. Auguſt. Geſtern wurde 


N Fol 
\ Folge g Pat 
\ Nehritug. gebunden, warf er ſich energiſch auf als eine Ungerechtigkeit hingeſtellt daß der 
das Weiterſtudium, und ohne Lehrer gelang Straßenbahn immer weitgehendere Kon: 
es ihm nach kurzer Friſt, das Abiturienten⸗zeſſtonen gemacht werden, während man die 
1 examen in Neuruppin zu beſtehen. Während Droſchtenkutſcher aus den verkehrsreichſten 
des Badeurlaubes in Teplitz hatte er aber Straßen verwieſen hat. 
eine junge Dame kennen gelernt, der zu Liebe — Die Newyorker Polizei, die ſich ſelbſt 

er die Stelle eines Zuchthaus inſpektors an-] die feinſte der Welt“ nennt und in mancher 
Die jungen Leute heiratheten, und der Beziehung auch Großartiges leiſtet, da es nicht 
Ehe entſproſſen zwei Kinder. Unterdeſſen mar] jo leicht iſt, in einer Stadt, in der die Gauner 
ein ehemaliger Untergebener, ein Unteroffizier,“ der ganzen Welt ihre Zuflucht ſuchen und 


Abonnements⸗Einladungſe 


auf die „Stettiner Zeitung“. 
aptiſten Kapelle (Johannisſtr. 4): 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ a 
* d 5 7 
went für den Monat September auf die Ser Prchiger Böhme um 4 ihr 


einmal täglich erſcheinende Stettiner Brübergemelue se Vereinshaus, 
25 | ing. Eliabethftt.): 
Zeitung mit 35 fa. mit Bringerlohn Herr Predi amtstanpibat Gruel um 4 Uhr. 


30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienft, Eing, Paflanerfir. 


Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe, 
gr 3 am Abend aus⸗ Eing. Maſeuertr, Vibelſunden Herr Prediger 


Rußland enthält vn die Hälfte der ge⸗ 
ſamten Juden. 

in Folge der dortigen ſtrengen Wohnungsver⸗ 
bote auf Petersburg nur 2800 Juden. Das 
kleinſte Kontingent von ihnen findet ſich in 
Liſſabon, nämlich 250, und dem zunächſt ſtehen 
Athen und Madrid mit je 300. 


ſchoſſen. 

Pittsburg, 23. Auguſt. Die Lage iſt 
unverändert; man behauptet, die Eiſengieße⸗ 
reien würden, nachdem ſie genügende, nicht 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Vilar Borkenhagen um 10 ½ Uhr. 
Herr Vikar Noeske um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Luther-⸗Kirche (züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Pommerensdorf: 
um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 
Scheune: 


Vertreter 


ſucht für Stettin und weitere Umgebung 
Strohhülsen fabrik in Oldendorf, 


Bez. Osnabrück. 


Fensterleder. 
Leiſtungsf. Spezialhaus ſ. b. Bürſten, 
Drogen ꝛc. eingeführte 
Vertreter. 
: Off. Ast 34 poſtl. Frankfurt a. M. 
Herr Pastor Hünefeld um 11 Ubr. = iu Tn nie 
Die Looſe 3. Klaſſe 205. Lotterie Elysium enter. 


miſſen bei Verluſt des Amechts bis ſpäte⸗ Sort all] Der Millionenbauer. 
ſtens 10. September, Abends 8 Uhr, plan- Somtas: resellschaftliche Pflichten. 
mäßig erneuert ſein. Bong Poſſe mit Geſang von Willen und 


Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
rediger Stephani um 10 Uhr. 
iſche Kirche Neu ſtadt (Berafir.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl Beichte 
9, Uhr): Herr Ra r Schulz. 


Voelkel. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert. 
Die Redaktion Vd. der ger 15 3 ur, Yen 
u r. Redner: Herr Paſto s ; 
der „Stettiner Zeitung“. . r Fabſauke. Nachm 


— EEE: Nam. 4 Uhr Jugendbund im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe, Eing. Paſſauerſtr. 


1 = Kirchliche Anzeigen Dienſtag Abend 8½ uhr im Evang. Vereinshaus, 8 ungültig. Juſtinus. 
aum Sonntag, den 25. Auguft (12. nach Trinitatis): e A eeuc, 8 E. Golz Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 
Schloßkirche: Beringerftr. 77, part. r.: Seiler, Sendler, Metzler, Heege- B ell et ue. 


chm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr waldt, Habelmann, Klawiter, 
bibliſche Unterredung. Donnerſtag Abend 8 Uhr v. Zü low. Sonnabend ven! Dez . einer Vereins 
— . — ESTER FETTE) feſtlichkeit halber geſchloſſen. 
Familien » Nachrichten ans anderen Zeitungen. Sonntag N 58 ; 

werden, Geile Grub rer mit dan an. Kalbe Prei Charleys Tante. 
ermann Strutz [Preuzlaul]. 


1 — . er Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


| Derr Paſtor Medenwaldt aus Emden um 8% Uhr. 
k Konfiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
[ ——— (Nordlapelle der ): 


Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltiugſtr. 2, h. p.; mann Jerrn V 
8 ze 11 Br Lülmann um 10 Uhr. Jeden Sonntag 3 15 mb ER, 1 Uhr, Seine Romah Bike, 8 J. . f ur: 35 
8 . 1 8 forte Mittwochs Aab & u Goftesbienft | Königl. Antsgerichtsrath Dr. Auguft Aa 50 $. rſtellung. 


r. 
In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnafiums: reſp. Bibelſtunde. Jedermann iſt eingeladen. 

Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. f Bethanien: 

Nach der Predigt Beichte und Abendmabl.) nd Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


Wien de ea ft J ene Cee Be. Frauen von heute. 
Dugenhagen⸗Gemeinde (Cvaugel. Vereinshaus): ] Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 


48 J. . 5 5 
Früh. Rittergutsbeſitzer Wilh. Gyſae, 64 J. Cee g In inter P Neu! Zum 1. Male: 


Hinter Papas Rücken. 


Derr Ww. Marie Rad eb. Androw, 82 J. [St dJ. 
| a elek- Jchanuis-Bemeinde ."inbergottebienf) Fra Lise Seng geb. Gade. 73 . Lee 
8 Salem: in Pommern] Schwank in 4 Akten von Keßler und Lippſchütz. 
| Sur Paſtor 8 10% lr. derr Paftor Schäfer um 19 ll. P h 8 h m Concertgarten täglich ab 5 Uhr, Sonntags ab 4: 
.. [gen ua st nn 0 ommerscher Stenographen- G TTL Garten Goncert 
. 2 8 . 8 d 
. 2 Uhr Kindergottesdienſi. bund nach Stolze-Schrey. Maſfich - Polnifchen Damentapelle, 


tags 10 Pfg., Sonntags 20 Pfg. 
Theaterbeſucher frei. 


Etablissement 
„Alte Liedertafel“. 


u. 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe N 
— — Herr N e Herr Paſtor Red 


6 
* 2 
Peter- 


und Paulskirche: 
Fer Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
12 Prediger Hahn um 3 Uhr. 


Eutree 


14. Jahresverſammlung 
am 24. und 25. Auguſt im Konzerthanfe, 
Sonnabend, den 24., Abends 9 Uhr: 
Feſtkommers. 


lin um 5 Uhr. 
um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jugend: 
Paſtor Redlin. 


der Baie Aa un 10 ft 

rediger f 

err . — n Kar Uhr. 
m 2 


1 


* Gertrud ⸗Kirche: Nemitz: Sonntag, den 25., Mittags 12 Uhr: 
0 W u eig Uhr. Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. tliche Hauptverſammlung. Täglich: 
u 5 ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Kirche der Kückenmühler Anſtalten: Den Feſtvortrag hält Max N Gr oße Specialitäten Vorſtellung. 

1 en D. Müller um nn Herr Paſtor Wetzel aus Plathe um 10 Uhr. b — a vr 23 
inderheil⸗ u. Diatonifien-Anftelt: | Nach der Predigt Abend feier. Beichte 9½ Uhr: Ge its Gedicht Decentes Familien-⸗Programm. 
e . Seren eee ee, ee e 

. N reden, Pro 10. tree: J. . 
(Abendmahlsgottesdienſt.) um Schweſtern⸗Einſegnung.) oder Breiteſtr. 42, 55 Papiergeſchäft. A. Engelhardt, Mufitbirector. 


ein gewiſſer Upton wegen Spionage er}. 


orgeniſirte Arbeiter augendunnen, den Betrieb 
wieder aufnehmen. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 


London, 23. Auguſt. Die heutigen 
Morgenblätter drücken ihr Erſtannen darüber 
aus, daß der Zwiſchenfall zwiſchen Frankreich 
und der Türkei noch nicht beendet iſt. — 
„Daily Erpreß“ glaubt, der Botſchafter Con⸗ 
ſtans ſei vom Sultan überliſtet worden und 
ſehe ſich gezwungen, die Vorſchläge der Pforte 
in Zukunft anzunehmen. 

Newyork, 23. Auguſt. Man glaubt 
hier nicht, daß der Krieg zwiſchen Venezuela 
und Columbien thatſächlich zum Ausbruche 
kommen werde. Die Regierung von Venezuela 
hat eine Expedition nach Barranquila emt- 
ſandt. Der Iſthmus iſt von allen Seiten von 
kolumbiſchen Truppen und denen von Ecuador 
beſetzt. Was die Union anlangt, ſo wird dieſe 
ihre Rolle nicht aufgeben, ihre Intereſſen zu 
ſchüitzen. 


Seitens, dme, 
25 Sis, velvets 


4 
CCC Biuten Ti; u Dizeht om Frivate 
iu Eliten u on, Kreteid, 


Man berlange Muſter mik Eingabe bes Cetwanjchten. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land virth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 23. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. oggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 164,00 bis 170,00, Gerſte 130,00 bis 


. Kartoffeln 

34,00 bis 40,00 Mark. 
Plath Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 170,00, rſte 150,00, Hafer 
139,00, Naps —.—, Rübſen —.—, Kartoffeln 


—,— Mark. 


Naugard. Roggen 130,00 bis —— 
Weizen bis —.—, rſte —— bis — 5 
Hafer —.— —.— Kartoffeln 36,00 bis 
* 

euſtettin. (Kornhausnotlz.) Roggen 
148,00 —.— Weizer air 2 
Gerſte Sy Fa EZ. fer 7 


* 
Platz Neu u. R 148,00 
er Fe menge Racket 


— M 
Stolp. Roggen —,— bis —,—, Weizen 


_—— bis —,—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 140,00 bis ——, Kartoffeln 60,00 bis 
"Mat Stolp. Roggen ——, Weizen 
—.— Gerte —,—, Hafer 140,00, Kartoffeln 
60,00 Mark. 

Anklam. 


Roggen 132,00 bis 136,00, 
Weizen 160,00 bis 187,00, Gerſte 130,00 bis 
137,00, Hafer 130,00 bis —,.— Raps —,— 
bis —,— , Rübſen 225,00 bis —,—, Kartoffeln 
uklam. oggen 136,00, Weizen 
15700 Gerte 137,00, Hafer 130,00, Raps —,— 
Rübſen 225,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Plbwatz Greifswald. Roggen 132,00, 
Weizen 160,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00, 
Kartoffeln —,.— Mark. 
Stralſund. Roggen 130,00 bis 133,00, 
162,00 bis —,—, Gerſte 135, bis 
—.—, Hafer 130,00 bis — 
bis —.—, Rübſen —,— bis —.—, 
50,00 bis —, — Mark. 


m 
artoffeln 


Ergänzungsuotirungen vom 22. Au 
Platz Berlin. (Nach eg ggen 

14150 bis —.—, Wei —.— 

Ad a Hafer ‚00 bis 


ark. 
e Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 175,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
142.00, Hafer 134,00 bis 137,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 22. Auguſt gezahlt loko Berlin 

in ien per Tonne inkl. Fracht Zoll und 
n: 

ze. Roggen 146,75, Weizen 164,75 


Liverpool, Weizen 166,75 Mark. 
= 5 Roggen 138,50, Weizen 166,50 
a 
Riga. Roggen 142,75, Weizen 169,25 
Mark. 


Bremen, 22. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
n ſeſt. Wilcor in Tubs 45d Pf., 
Armour ſhield in Tubs 45 ½ Pf., andere Marken 
in rn ie S ar 125 4 

2² ugu oh zucker. 
Abenbbärte I. Produrt Terminpreiſe Tranſtto 
fob Hamburg. Per Auguſt 8,35 G., 8,40 
B., September 8,37½ G., 8,42½ B., per 
Oktober⸗De er 8,40 8,45 B., per 
Januar⸗März 8,55 G., 8,60 B., per Aprils 
Mai 8,70 G., 8,75 B. Stimmung ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 


für Son nabend, den 24. Auguſt 1901. 
Vermehrte Wolkenbildung, 
witterneigung. 


ſtrichweiſe Ge⸗ 


— — — 


7 
Technikum Hainichen 
tur Maschinen- u. Elektrotechnik. 


Praktikum f. Masch.- u. El . 
Progr. kostenfr. 


Staatl. Oberaufs. 
u "u 


ger Coneertgarten. 
Nur noch kurze Jeit: 
Leipziger Sänger. 
Bock-Brauerei. 


- Vorstellung 
verbunden mit 
— Grossem Garten- Concert = 
ausgeführt von der Kapelle des Mnſikdirektors Herrn 


Auftreten nur erſiklaſſiger S ecialitaten. 
Anfang: Concert 7 ür. Vorſtellung 8 hr. 
Preiſe der Pläge: 
Entree 25 Pig. Reſervirter Plat 50 Pfg. 
Eyerı u 75 fg 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Saal 


e ſtatt. 
(Thierausſteſlung und Vollsbeluſtigungsplatz.) 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


Dann empfehlen wir Ihnen 


7 Garantiri 
> [ l 51 k «4 naturalle türkische 
eits- 
„Jaͤlem Aleikum e 
Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtülck verkauft. 
Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen 
Die Nummer auf der Cigarrette deutet den Preis an. 

Zi SON I NM. 3 koſtet 3 Pf. Nr. 4: 4 Pf. Nr. 5 5 Pf. N.6:6 Pf 
„Salem Aleikum“ Wort und j Nr. 8 5 8 Pf. Nr. 10 7 10 Pf. p. Stück. 
Bild, desgleichen Form und Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Wortlaut diefer Annonce find Orientaliſche Tabak⸗ u. Cigarettenfabrik „Venidze“, Dresden. 


geſetzlich geſchützt. - 
Nor en wird a Ueber fünfhundert Arbeiter. 


gewarnt. Au haben in den Cigarren-Geſchäften. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30— 31. 


für 
Haus-, Herd-, Gesundheitspflege, 
Wohnungswesen, Nahrungs- und Genussmittel 


vom 7. 22. September 1901 
im Concerthause (ca. 4000 qm gross). 


Anmeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungsbureau daselbst. 


Der geschäftsführende Ausschuss. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


ö 3 4 s g 
mit € lo bei täglicher Kündigung. 


3% BRITEN 
„ D ja %,. Imonatliher Kündigung, 


* 


1 © Be 
„9 2 Io „ monatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


EEE TEN EN e u 
— Uhrmacher, 
1 Stettin. 
8 Obere Breite⸗ 
ſtraſßſe 62. 
Gegründet 1879. 
Größte u. reichhaltigſte Aus⸗ 
wahl in Uhren u. Uhrketten 
jeden Genres. 
Sehr mäßige Preiſe. 
var Rur durchaus ſo⸗ 
lide Fabrikate unter re⸗ 
aller rautie. 
Preieliſte u. auswärts gratis. 


Moöbel⸗Magazin 


A. Beug 


in den Räumlichleiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 8 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſtenern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtr. Zub (altes RNathhaus 


vis a-vis der Börſe 


Einladung zum Abonnement auf die 
7 in 


Bearündet 162. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Ulerteljährlicher Rezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tliustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitxerstrasse 1—7. 


Stomatolübertrintlautchemischbacterioiogisenen Untersuchungen 
und zahnärztlichen Gutachten alle bekannten Mundwasser. 


Stomatol-Ges. m. b. H. Hamburg 8. 
Hoflief. S. M. des Königs von Schweden und Norwegen, 
Engros-Vertrieb: Emil Henschel, Stettin. 


Erhältlich in Drogen- und. Parfümerje-Geschüften. sowie Apotheken 


Emil Ahorn Nachf., 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15c. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in elnzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


@itterschwellen und Fundamente. 


f Möbel, Spiegel . 
> Polsterwaaren, 


Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 14-15. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 
(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 
5 Erwachsene. Kinder. 
2 75 sr 1 Einzelkarte. . . . Mk. 0,30 [ 1 Einzelkarte . „ Mk. 0,20 
6 . 12 ® 12 Lartn „ 300 ESET 5 
Eine eleuanie Linarrentasche Jahreskarten. „ 20,00 || Jahreskarten 
Sommerkarten v. 1.1.—30.9. „ 15,00 [ Sommerkarten „ 1½¼1 30/6. „ 9,00 
gratis Winterkarten v. 1/10 —31½½% „ 10,00 [ Winterkarten v. 1/10 81/8. „ 6,00 
ſende 5 age Bel Sehe mae ge 1 Douche-Bad 1 a a 0,30. = 1 . . Ab 3,00, 
meiner Jar 1 u eamtenkreiſen allgemein be⸗ Pi S „ 0 1 
„ e Er Familien ha RR RE a echie Lösung von min- 
milden Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 


destens 3 zeitkarten, 10 % Rabatt. 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. Vereime erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten à 25 Pfg. 
Faſt tiglich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 


10 7 Rabatt. 
Nachbeſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 
Cigarre. 
ur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
einem ganz geringen Nutzen für nur 
5.00 Mk. pro 100 Stck. bei Beſtellung von 100 Stck. 


Honorar für Schwimmunterricht exel. Räder 
für Erwachsene A 10, —, für Kinder % 5,—. 
Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung |] 
der eigenen Wäsche. 


4,90 1 g 

2 NE FT ER NE „ eh Ausſtenern in großer Auswahl, ine 
4.80 " „ ” * * ” * ” Wer ikea e dar. ö . ini 
F K 8 — „ unkoſten, der Güte nag. Ae uch erh 
4,60 * ” * * * * 500 * A. Kruse, ell. 
portofrei zu liefern. 


Saunierſtr. 32, nahe den neuen uralte, 
i n m i n o 
...... ̃ ˙ ÄÄ—ñ— —— 


Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
anſtandslos unfrankirt zurücknehme und den gezahlten 


. 50. 
mit'Gebrauchsanweisung, 
* huziehar » Durch uin? 


Betrag zurücerftatte, leiſte ich volle Garantie für po nellen In Stettin und Harmonliums in ergo 
ſtrengſte Reellität. Oest.-T. 20 g Ol. Amygdl. dulce. 46 Auswahl empfiehlt in ‚Inliber Aust 4 
Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. BI Cajeputi 3 g Ol Chamomill. aeth, zu billigen aber feiten Preiſen unter 


N jähriger Garantie 
Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino⸗ u. Harmonium-⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


FP bee eee TAT, 5 
Maaß⸗Anzüge Dachſteine 


von prima Stoffresten Pl ofcin Straube & Lauterbach, Silberwieſer 


Germ. 3 g Ol. Campferet. 


F. Schultz, Di. Eylau ll. 


as wigarren-Berfand-Gefchäft. 
A e Sd 


e 


89 838383838383838383 82 | 7 | 
& Gelmermarten, © 28 E unter, Garantie gutsu Sites he Mia gelbes Kouvert mit Bauzeichnungen 
5 ® — ur 2 ark 22. * on dem Grundſtück Guſtav⸗Adolfſtraße 54 iſt verlorel 
r 1739] N 5 0. 
3 83 Maaſheſen Wiark 5. —. Finder erhält eine gute Belohnung. Abzugeben Guſt 
i f 83 Soeben ein großer Poſten Reſte augelangt nur Adolffraße 56, part, G. M leppler- 
| 2 \ . 2 Kube erte — er 
Biermarfen, c9 König⸗Albertſtr. A, Junge Mädchen on ME wende 
i die billig beſſere Stellungen ſuchen, mögen ſich ende 
1 an das Familienblatt „Deutſche Frauen ⸗ Ltr 


Auf Wunsch fende DR ins. Haus! ger» | Coepenick-Berlin: age 


AAN aaa ar Aa» S NS e DS S | 
Feinste Cervelatwurst 


à Pfd. Mk. 1,30 


Speeialität der 
Ersten Stettiner Fleischwaaren-Fahrik 


Robert Dittmer. 


& 

@ - \ i | | g r schrift 
Jede einzelne Wurst ist -bezettelt und mit der Aufsehrift 

8 „nicht gefärbt“ versehen. 

@ R 


Kellnernummern, 29 
Vereinsabzeichen 83 
ze. [53 


83 
23 
83 Kontrollmarken, 89 
09 
DI 
6a 
8 


empfehlen SE 


Niedermever & Goetze, 


Schuhſtraße 4. A 


EBEBETBEREEER 
Trauringe 


bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 
Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtraße 23. 


BER 


Zur Reiſeſaiſon 

empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Koffern in Leder, Segeltuch ꝛc., 
Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Bädeliertaſchen, 
Nuckiſäcke, Couriertaſchen, 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. elc. 


BR. Grassmann, 
Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 
ese ee 


O. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Mohrenstrasse 33, 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


ſtets in den moderuſten Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenauſchlägen empfohlen. 
Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 
- U. Flaggenleinen, 


Aufr uf! Wer eine reiche Heirat 
*ſucht, erhält ſofort eine koloſſale 
Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a. Bild. Jalouſie⸗ u. Roulenurfchnur, Gurte, Bindfaden 
dreſſe nd 159. empfiehlt i 


Senden Si A 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. „Neferin“ Berlin 14. Carl Wermioke, Gr. Wollweberſtrabe 44. 


8 


e eee 


. 
SCC 


Zu haben in fast allen besseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
@ und Aufschnitt-Geschäften. 


In der Fabrik kann der Detail-Verkauf nicht stattfinden. 
39 


ar, r 77 
Na 


Gute Oderbrucher Gänsefedern 
find ſtets zu haben 
Bugenhageuſtr. 5, bei 8 


BVOLSSEYIESLRIBOR53 


®® 
2 


Y&EDLICH, 62 


fürToilette und Haushalt. 


Das natürlichste, mildeste und gesündeste 
Verschönerungsmittel für die Haut, © 
dient zugleich im Haushalt für die ver- 
schiedensten Reinigungszwecke und ist ein 
vielfach bewährtes Hausmittel. Vorsicht bein E 
Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 
10,20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung. 
Niemals lose! Speeialität der Firma 
Beinrich Mack in Ulm a.D, 


tz 


AN 


RE 


— 


0 Im Gebrauch 
Diese Handelsmarke 


Vorräthig in Stettin bei: I. Li Wenn een, Mieitestr. 48, Reichelt 5 
& Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros). Templer «« Co., Gehr. Karger, 
Sehnlzenstr. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz 11, 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Caves, Kl. Domatr. 24. 

Man hüte rich vor Narhahmungen, welche wit R n 
liehen Ktiketten, in dh llehen Verpachungen und krüssten- 
tells auch unter denselben Beonennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf ausdrücklich 

Edlich. 


echte Wäsche von Mey 


N R 


2 Ausserst vortheilhaft. 
[Se trägt jedes Stück. 


von Bettfedern und Daunen 
ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. 


3 


1 


